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Bonn, den 3. Juni 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Haushaltsmittel aus dem Bundesministerium für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Stücklen, Wagner 
und Genossen 
— Drucksache V/4205 — 


Kann die Bundesregierung eine Aussage darüber machen, inwie- 
weit die Mittel im Haushalt des Bundesministeriums für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten über die agrarpolitische Auf- 
gabenstellung hinaus gesamtwirtschaftlichen und gesamtpoliti- 
schen Interessen dienen? 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung wie folgt: 


I. 

Trotz vielfacher Bemühungen ist es bis jetzt noch nicht ge- 
lungen, eine wissenschaftlich genaue Quantifizierung der auf 
die verschiedensten Bereiche fallenden Agrarausgaben und 
ihrer gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen zu erstellen. Bei 
Betrachtung der einzelnen für den Bundesernährungsbereich 
vorgesehenen Ausgaben ergibt sich, daß nur ein Teil dieser 
Mittel der Agrarpolitik im engsten Sinne dient. Auf Grund der 
generellen wirtschaftlichen Interdependenz ist es darüber hin- 
aus selbstverständlich, daß alle Bundesmittel für den Agrar- 
bereich zugleich auch gesamtwirtschaftliche Auswirkungen ha- 
ben und damit gesamtpolitische Aufgaben erfüllen. 

Aufgabe der Agrarpolitik im marktwirtschaftlichen Sinne ist es, 
die Agrarwirtschaft auf der Basis einer umfassenden Kenntnis 
ihrer Entwicklungstendenzen in Abstimmung mit der Gesamt- 
wirtsdiaftspolitik den gesamtwirtschaftlichen Erfordernissen an- 
zupassen. Auf diese Weise ist es möglich, die Leistungskraft der 
Landwirtschaft wesentlich zu stärken. 
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Die größten Ausgabenblöcke des Bundesernährungshaushaltes 
erfüllen über die agrarpolitische Aufgabenstellung im engeren 
Sinne hinaus gesamtwirtschaftliche und gesamtpolitische Inter- 
essen. 

1. Aufwendungen für die nationale Agrarpolitik 

Von den im Bundeshaushaltsplan 1969 veranschlagten Aus- 
gaben entfallen auf den Einzelplan 10 (Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten) rd. 5,6 Milliarden DM 
oder rd. 6,7 v. H. der gesamten Bundesausgaben. 

Folgende Maßnahmen zählen zum Bereich der sogenannten 
nationalen Agrarpolitik: 

■ — Verbesserung der Agrarstruktur 

— Modernisierung der betrieblichen Ausstattung 

— Landwirtschaftliche Sozialpolitik 

— Rationalisierung der Vermarktung 

— - Verbesserung der Einkommenslage der landwirtschaftlichen 
Bevölkerung 

— Förderung der Fischerei 

— Andere Förderungsmaßnahmen. 

Nur ein Teil der vorgenannten Bundesausgaben ist ausschließ- 
lich dem Agrarsektor zuzurechnen. Ich darf in diesem Zusam- 
menhang an das Emslandprogramm, das Nordprogramm, die 
wasserwirtschaftlichen Maßnahmen und die Mittel für den 
Küslenschutz erinnern. Welche Bedeutung gerade der Küsten- 
schutz für die Allgemeinheit hat, wurde anläßlich der Sturm- 
flutkatastrophe im Februar 1962 an der deutschen Nordseeküste 
deutlich. Ähnliches gilt auch für die Flurbereinigung, die im 
Rahmen ihrer integralen Zielsetzung häufig erst die Voraus- 
setzungen für die Planung, Erschließung und Bereitstellung von 
Industriegelände oder die Anlage von Autobahnen schafft. 

Was die sozialpolitischen Maßnahmen im engeren Sinne be- 
trifft, so stellen diese einen notwendigen Bestandteil der auf 
die Erleichterung des strukturellen Wandels abgestellten Agrar- 
politik dar. Daß die bewußte Forderung des Produktivitätsfort- 
schritts im Agrarbereich von entsprechenden sozialpolitischen 
Flankierungsmaßnahmen begleitet sein muß, entspricht den 
Zielsetzungen unserer gesamten Wirtschafts- und Gesell- 
schaftspolitik. 

2. Marktordnungsausgaben 

Die im Einzelplan 10 für 1969 veranschlagten Marktordnungs- 
ausgaben in Höhe von rd. 2 Milliarden DM beruhen auf Ge- 
meinsdiaftsrecht. Sie kommen zu einem erheblichen Teil der 
deutschen Landwirtschaft zugute. Ähnliche Ausgaben wurden 
früher auf Grund nationaler Marktordnungen geleistet. 
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Das Gemeinschaftsrecht hat eine große gesamtwirtschaftliche 
und gesamtpolitische Bedeutung. Es ist eine Klammer für den 
gemeinsamen Agrarmarkt und damit für das einheitliche Wirt- 
schaftsgebiet der Europäischen Gemeinschaften. Die finanziellen 
Lasten, die die Bundesrepublik Deutschland zur Erreichung 
dieses Zieles übernommen hat und die den Landwirtschaften 
der anderen Mitgliedsländer zugute kommen, schlagen sich im 
Einzelplan 60 (Allgemeine Finanzverwaltung) nieder. 


11 . 

Nach diesen Darlegungen muß man feststellen, daß die im 
Einzelplan 10 veranschlagten Mittel nicht eine ausschließlich 
agrarpolitische Aufgabenstellung erfüllen, sondern auch gesamt- 
wirtschaftlichen und gesamtpolitischen Interessen dienen. Eine 
Quantifizierung dieser Auswirkungen ist allerdings nicht mög- 
lich. 


Hermann Höcherl 
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